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gleich 10 ist. Der Logarithmus eines Quadrates ist gleich dem Doppelten des 
Logarithmus der einfachen Zahl, z. B. ist der Logarithmus von 102 gleich 2. Die 
Skala von Dezibel, gemessen in Schalldruck, hat daher halb so große Schritte wie 
die Skala in Scha,llenergie, und bei einem Schalldruckverhältnis von 1 : 10 bCt>teht 
ein Schallstärkenunterschied von 20 Dezibel , weil dann das Verhältnis der Energien 
1 : 100 beträgt. Ein Dezibel entspricht einem Schalldruckverhältnis von 1 : I,] 2202, 
ein Verhältnis, das in der Nähe der Amplitudenschwelle des Ohres (Unterschieds· 
schwelle für Lautstärken) liegt, Der NullpUllkt der logarithmischen Skala wurde 
gleichzeitig mit dem der Phonskala Hl37 international festgelegt. Null Dezibel und 
Null Phon bei 1000Hz haben danach eine Schalldruclmmplitudevon 2 .10- 4 Mikro· 
bar bei 20° Celsius und 73G 111m Hg Ba,rol11eterstand, das entspricht einer Schall· 
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Abb , 3. Darstclhll1!l dpr Uörschwcllcnknr"c und dcr Kurven glciehPr Lnnthcit. In c1 ~ r Abszisse ist die Frequenz 
)ogariUllnisch, in der Ordinate der Sehalhl ruck, (,)lI'l1fa lls logarithmisch, angetragen. 
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leistung von 10-16 'VattJcm2• Von dieser Basis gehen jedoch drei verschiedene 
Skalen :ws, nämlieh : 

1. Die Schallstärkenslmla, englisch intensity level. Hier ist für a.ll e Frequenzen 
der Nullpunkt beim angegebenen 'Wert von 2.10- 4 ]\f ikrobar. Die T eilung ist 
logarithmisch, so daß jeder Zehnerpotenz des hnlldru 'kes 20 Dezibel ent· 

. sprechen. 
2. Die L 11,utstärkenska.la , englisch sensn,tiOIl 1 v I. ]!'iir ] 000 Hz stimmt der 

Nullpunkt mit dem der Scha.llstärkellslmla. üb I' in , Ii'ir j tl nnd 1'0 l?requenz 
d11,gegen wandert der Nullpunkt entsprech nd Abh. 3 mit, (k r II " I',' ·hwelIcnkurve. 
Der senkrechte Abstand zweier Latttstii,l'h nhttl'v(' 11 bleibt :L1J ['. im Gegensatz 
zur Abb. 3 überall derselbe, die SkahL i ~t 1l1 HO riil ' j~' d , 11' 1' qtt IlZ in zib I geteilt. 
Leider fehlt eine besondere B zeiehnlill (1 I' HO d~, ri ll it'rI~'1I I zil I zum Unter· 
schied von der Scha.l lstiirkenslmla . 

3. Die L11,ut heitsskala, englisch I tteln ' 1:11:1 1 vt"l. 1,'01' 1000 J Iz IiLin mcn Null­
punkt und Teilung der LautheiLssl nln. miL d \1' LHllt Htil rl l'II Hk" ln, \llId (1 [' ehall . .. 
stärkellskal11, überein . Für j cl 11,11(\ (' 1' l'l'tlqtI PIl 'I, d ll (IV(' II II'II II" (' I'L(\ (' I' JlIll punkt­
- ebenso wie für die L:LU tstiirl cn"l llht . I\l it, 11(11' II HI'/W!t " '(' Il (\, dl\\'iib r hinaus 
ändert sich 11,ber aueh die 'f iltt ng (\ (' 1' 1"n'q ll \' II I'. d"I'II I'1'I cl ,,! K ill'\' ' 1\ ' lei ,her 
L11,utheit auch gleichen Z1Lhl nW ' I'L d t' 1,11 111 h ,jt ltH I IlIi~ 11 11 11\ '11. !'>il ,'('!tri t t auf 
der Ska.la werden Phon g nan nt. lki 1000 lI y, Htillllll( \I\ d llilli l I ('jI,il )('1 ttnd 1)11011 
überein. Da jedoch sowohl h "h r HI li /\ II CI!t III IIZ 1 11'111 II ,d")'11 t h' ft'! ,{ 11'J'('Cj Il ' Ilzen 


